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Die Schweiz ist teuer. Schweize-
rinnen und Schweizer bezahlten
2024 im Schnitt über 80 Prozent
höhere Preise als dieMenschen in
der EU. Das zeigt ein neuer Ver-
gleich des Bundesamts für Statis-
tik. Von Fleisch über Schuhe bis
zu Autos ist hier fast alles teurer
als anderswo. Nur Smartphones
und Laptops sind billiger.

Mit mehr als dreimal höheren
Preisen sind stationäre Gesund-
heitsdienstleistungen, also Spitä-
ler und Kliniken, in der Schweiz
besonders teuer. Aber auch das
Bildungswesen und dasWohnen
kosten mehr als doppelt so viel.

Für den Vergleich prüften die
statistischen Ämter der Länder
die lokalen Preise für vergleich-
bare Warenkörbe. Insgesamt
analysierten die Statistiker über
2000Produkte undDienstleistun-
gen. Währungsbereinigt kommt
der sogenannte tatsächliche In-
dividualverbrauch in der Schweiz
auf 182 Punkte im Vergleich zum
EU-Schnitt von 100 Punkten. Da-
bei sind auch die Kosten für Bil-
dung und Gesundheit inkludiert,
für die der Staat bezahlt. Für die
gleichen Produkte, für dieman in
derEU 100 Franken bezahlt, zahlt
man in der Schweiz 182 Franken.

Schaut man sich nicht nur die
Ausgaben derHaushalte an, son-
dern das gesamte Bruttoinland-
produkt, liegen die Schweizer
Preise fast 60 Prozent über de-
nen in der EU.

Die Schweizwird so zum teu-
ersten Land des ganzen Ver-
gleichs, teurer noch als Island
oder Luxemburg. Auch im Ver-
gleich mit den Nachbarländern

bezahlt man in der Schweiz viel.
Österreich liegt etwa 17 Prozent
über dem EU-Schnitt, Deutsch-
land und Frankreich sind weni-
ger als 10 Prozent darüber und
Italien sogar leicht darunter. Be-
sonders günstig ist es in Nord-

mazedonien, der Türkei, Rumä-
nien oderBulgarien. In letzterem
Land gibt es die tiefsten Preise
der EU. Sie sind über 40 Prozent
tiefer als im Schnitt der Union.

Darüber dürften sich die Bul-
garinnen und Bulgaren nur be-

dingt freuen. Denn das Land ist
eines der ärmsten Europas. Der
Durchschnittslohn beträgt rund
1300 Euro. Das unterschiedliche
Lohnniveau setzt auch die Preise
in der Schweiz etwas in Perspek-
tive. Der Bruttomedianlohn be-

trug 2024 7024 Franken,während
der EU-weite Durchschnittslohn
bei etwa 3000 Franken liegt. Die
hohen Löhne dürften auch da-
für verantwortlich sein, dass vor
allem Dienstleistungen, Bildung
und Gesundheit in der Schweiz

vergleichsweise teuer sind. In
einigen Kategorien gibt es qa-
ber einen Schweiz-Zuschlag: So
kostet hier auch Software über
20 Prozent mehr als in der EU.

Jan Bolliger

So viel höher sind die Schweizer Preise im Vergleich zu Europa
Hochpreisinsel Von Alkohol bis Software: Für Produkte und Dienste, die in der EU 100 Franken kosten, zahlen Schweizer 182 Franken.

So viel teurer ist die Schweiz

Das indexierte Preisniveau im Vergleich zum EU-Schnitt für verschiedene Kategorien,
EU-27 im Jahr 2024 = 100 (provisorisch)
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Grosse Unterschiede in Europa

Preisniveau 2024 im Vergleich (provisorische Ergebnisse)*,
EU-Durchschnitt = 100
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* Tatsächlicher Individualverbrauch. Beinhaltet alle Güter und

konsumiert werden.
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